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Fey denen Koniglichen

V
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und daß derjenige, welcher dawieder wiſſen lichhan—

delt, wann das geſtohlene oder veruntrauete unter Zehen
Thaler iſt, mit dem Staupen-Schlag und ewiger Karre, wann es

aber über Zehen Thaler ſich belauft, mit dem Strange beſtraf.
jet werden ſoll, onne Unterſcheid, ob es erſe

tzet werden konne, oder nicht.

De Dato Berlin, den 15. December 1739.

BERLJN,Gedruckt bey dem Konigl. Preuß. Hof. Buchdrucker, Chriſtian Alhrecht Gabert.
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Hertzog Burgarafzu Nuürnberg, Fürſt au Halberſtadt, Min—
den, Cammin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Frieß.



geſtohlene Sachen kauffet, ſo wohl, als der Dieb ſelbſt, mit
vem Strange am Leben geſtraffet werden ſolle: Allermai
ſen dergleichen, zum Schutz des vandes erbauete Hauſer, und

darin benndlicher Vorrath, ſonderbar privilegiret, und in
vollige Sicherheit wieder dergleichen boßhaftige Diebſtahle
geſetzet ſeyn muſſen, es auch mit denen, zur Unterhaltung der
Armiẽë angerichtetenProviant. Magazinen gleiche Bewand—
nuß hat, zumahl Wir bey Mißwachs und ſonſt einfallenden
Cheurungen durch Eronnung ſolcher Magazinen, und Wer—
kauf des Getreydigs, der Theurung ſtcuren, und den armen
Unterthanen helffen: Dennoch aber ſich geauſſert, daß bey
ſolchenroviant. MagazinenUnterſchleirgemachet, undGeld,
oder Getreydig veruntrauet worden, dergleichen Entwen—
dung anvertraueten Guths, Wir noch aärger zu ſeyn achten,
als waun ein anderer, dem die Sache nicht anvertrauet ge—
weſen, dergleichen ſtichlet. Als haben Wir Uns genothiget
geſehen, ſoichem Unweſen zu ſteuren; und damit eines Theils
vie Ungleichheit derer wegen untreuer Kendanten in unter—
ichiedenen Provinzien publicirten Geſetze gehoben werde, an
dern Theils auch ein jeder wiſſen moge, wie dergleichen Ver—
untrauung und Entwendung, bey denen Proviant. Magarzi-
nen geſtraſet werden ſolle, und aiſo weder derjenige, ſo der—
gleichen Miſſethat verubet, noch der Richter, welcher die
Straſfe dictiren ſoll, mit einer Unwiſſenheit oder Ungewin—
heit der Strafe, ſich entichuldigen konne, durch dieſes Edict,
voriges, ſo unterm woten hebruarii r7Zo. wegen der geſtohle
nen Ammunitions. Stucken publiciret worden, dergeſtalt
zu extendiren, daß derjenige, welcher von denen Proviant-
Maga?inen, es ſey auf March, in Campagne, vrer Garni-
ſon, und wo dieſelben angeleget ſeyn mogen, wiſentlich et ĩ
was entwendet, heimlich verborget, verſchencket, verkauffet,
oder ſelbſt in ſrinen Nutzen verbraucht, und auf einige Art u
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Thlllely to ſry vrer voder ſonſt auf ein ge Ari enßaeiret/ und verpflichtet oder

nicht, wie auch derjenig
aber das Geld unterſchi

t.e,ſo das Getreydig einkauffen toll,
aget, und zwar, wenn das geſtohlene



oder veruntrauete unter Zehen Thaler iſt, mit dem Stau—
penichlag, und ewiger Karre, wenn es aber uber Zehen Tha—
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Unterſcheid, ob es erſetzet werden konne, oder nicht: wö
ler ich belauft, mit dem Strange beſtraffet werden ſoll, vhne

von jedoch dergleichen kalle, wann offentlich aus dem Ma—
gazin verkauffet wird, aüßaenommen werden. Und dieweil
es billig iſt, daß wo die Nothdurfft erfordert rigoureuſe
Straffen zu dickiren, ſolche bekandt ſeynd: Als verordnen
Wir zugleich, daß nicht nur dieſes Edict bey allen Unſern
Regimentern, Battaillons, Corps, und Garniſons-Com-
pagnien, und ſonſt im Lande, wie gebrauchlich, publiciret
und von denen Cantzeln abgeleſen werde, ſondern auch jedes—
mahl bey Annehmung eines neuen Kendanten, Commilſa-
rii, Controlleurs, und andern, auch geringen Magazin- Be
dienten, demſelben ein Exemplar zugeſtellet werden, auch
dergleichen beſtandig an denen Thoren und Thuren derer
Magarzinen angeſchiagen ſeyn, und wann eines abgeriſſen
wird, ein anders atkigiret werden ſolle. Wornach iich Un—
ſere Generalität, ſamtliche Gouverneurs und Commen—-
danten in denen Veſtungen, die Commandeurs der
Regimenter, Battaillons, Corps und Garniſons. Com-
pagnien, Ober- und Unter-Officiers, und gemeine
Soldaten, auch alle Unſere hohr und niedrige Collegia und
Gerichte, auch Unterthanen Unſers Konigreichs Preuſſen,
und Unſerer ubrigen Provintzien und Lande, allergehorſam
zu achten haben, daß dieres Edick in allen genau beobachtet
werde. Uhrkundlich haben Wir daſſelbe Eigenhandig unter
ſchrieben, und mit Unſerm Jnſiegel bedructen laſſen. So
geſchehen und gegeben. Berlin, den igten December 1739.

Gr. Wllhelm.
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